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Teilnehmende haben
Interesse lhre Erfahrungen

nachvollziehbar zu teilen

N 2444

m Testmeldung/ Troll / nicht verwertbar = nutzbare Meldung

DIE QUALITAT DER MELDUNGEN.IST HOCH
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woos | HOHES INTERESSE AN NUTZUNG D-TICKET

An der Mitmachaktion haben
Ergebnisse reprasentative uberdurchschnittlich viele
Befragung Infratest Dimap Interessenten fur D-Ticket

teilgenommen
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Infratest Dimap N 2791 Mitmachaktion N 1453

W habe aktuell gultiges D-Ticket ® kann mir Nutzung D-Ticket vorstellen B Nutzung D-Ticket kommt nicht in Frage
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KAUF D-TICKET ABHANGIG VON BISHERIGER OPNV-NUTZUNG

Wer bereits haufig den OPNV Vergleichbares Ergebnisse
Nutzt hat auch Interesse an Infratest Dimap:
D-Ticket - Besitzer D-Ticket haben zu
2500 72% bereits vorher mind. 1
Woche OPNV genutzt
- Personen ohne D-Ticket
nutzen hingegen nur zu 16%
2000 OPNV mind. 1 Woche
219
1500
1000
500

mehrmals in der Woche

92 -
- >

mindestens einmal pro Woche 1 bis 3 Tage im Monat

W Ja, Abo M Ja, jetzt Ja, Zukunft ® Nein

Wer bisher selten den OPNV
nutzt (u.a. aufgrund schlechten
Angebotes) hat kaum
Interesse an D-Ticket
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seltener als monatlich

N 4267
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Personen mit D-Ticket nutzen zu 28% Personen mit D-Ticket nutzen zu 23% haufiger
haufiger OPNV und zu 23% seltener Auto OPNV und 10% steigen vom Auto um. Bei Personen
als vorher ohne D-Ticket ist dies so gut wie nie der Fall.

Befragung Mitmachaktion Nutzung OPNV
mit / ohne D-Ticket

Infratest Dimap Verkehrsmittelnutzung
Auto / OPNV seit Erwerb D-Ticket
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OPNV Auto Mit D-Ticket Ohne D-Ticket

10%

0%

mhiufiger © gleichoft mseltener N 2791 m hiufiger (vorher Auto) ~ mhéufiger  mgleich oft /seltener N 1453
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ZUVERLASSIGKEIT & GUTES ANGEBOT SIND ZENTRAL

UnpUnktlichkeit ist
zentrale Herausforderung
fur Verkehrsunternehmen
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Positive oder negative Erfahrungen
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In Stadten dominiert
Problem Punktlichkeit

250 236
’ 228 Auf dem Land ist Taktdichte,
234 Fahrtzeit und Kosten
500 vergleichsweise wichtig
146
150
99
100 90 9% g5 %3 84 8
7

70

64
52 51 46 o
50 35 38 ; 33
26 s 29 21 20
I I l 7 . 11 14 11
2 AN} AN

X & X < Q Q & & X & QO B & & B
X < & & & < > <° & & & o & < o
\é\\g & <® @’bé' © & & & & N 5 & S‘& & &
> S . @
Qé\ “ (s\\o‘ B é\b ’b&z ° & (gq'qz N é\b &
\ N a8 K X X A &
QQ’ > 23 (Y < @ QO
O & O & & &
S & o & S & S
00 O NZ o & Q
B D & & 5 &
<& ) N & 59 S
‘Q,\ $\ &0 < ‘\Q/ (\Q)Q
S < &
B Metropoel, Regiopole, Grof3stadt, zentrale Stadt Mittelstadt, Kleinstadt, Dorf N 2118




24.08.2023

KERNAUSSAGEN

D-Ticket regt insbesondere bisherige OPNV Nutzende an, diesen noch mehr zu nutzen, erreicht aber nur
eingeschrankt bisherige Nichtnutzende des OPNV.

Die EinfUhrung des D-Tickets hat eine Anderung des Verkehrsverhaltens bewirkt. Aufgrund D-Ticket wird
OPNV haufiger und Auto seltener genutzt. Fir eine Mobilitatswende muUssen jedoch darGber hinaus
Malinahmen ergriffen werden, um den OPNV attraktiver zu machen und die bisherigen Nichtnutzenden zu
erreichen.

Die Verbesserung des OPNV-Angebotes (Taktdichte, Fahrtzeit, Wartezeit) ist zentrale Herausforderung fur
die Aufgabentrager. Dies ist auf dem Land von besonderer Bedeutung.

Den OPNV zuverlassiger (PUnktlichkeit etc.) zu machen ist zentrale Herausforderung fir
Verkehrsunternehmen. Verkehrsunternehmen sollten zudem Informationen, Auslastung und Wohlfihlen
verbessern.

Kosten haben (insbesondere bei den bisher OPNV-Nutzenden) ein geringere Bedeutung als friher. Kosten
haben aber bei Personen mit geringeren Einkommen immer noch eine hohe Bedeutung.
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GEMEINSAM BESSER UNTERWEGS

Das Baden-Wirttemberg Institut fur Nachhaltige Mobilitat (BWIM) ist der
von der Landesregierung beauftragte Think- und Do-Tank zur aktiven

Gestaltung der Mobilitatswende in Baden-Wurttemberg.

Im Dialog mit Politik, Verwaltung, Wirtschaft und
Zivilgesellschaft entwickelt das unabhangige
Transformationsinstitut neue Strategien fir die Realisierung
einer zukunftsfahigen Mobilitat in Stadt und Land. Hierzu
bundelt das BWIM die Mobilitatskompetenzen baden-
wurttembergischer Hochschulen und entwirft in
interdisziplinaren Teams und in Kooperation mit den
Akteur*innen vor Ort praxiswirksame Losungen.

Das BWIM orientiert sich an der Zielsetzung fir eine moderne,
nachhaltige und gesellschaftlich gerne gelebte Mobilitatskultur,
die umwelt- und klimavertraglich, sozial, bezahlbar und
wirtschaftlich effizient ist und eine hohe Lebensqualitat schafft.

Das BWIM wurde 2020 gegrindet und wird aus Mitteln des
Landes Baden-Wirttemberg finanziert.
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Baden-Wurttemberg Institut fir Nachhaltige Mobilitat

an der Hochschule Karlsruhe
Hoffstral3e 3 | 76133 Karlsruhe

Prof. Dr. Jochen Eckart
Aktive Mobilitat und Okologie

Verena Konig
Kommunikation

Tel.: +49 (0)721 925-2920 Tel.: +49 (0)721 925-2614

Bw Baden-Wiirttemberg Institut
F=& Fir Nachhaltige Mobilitdt


mailto:jochen.eckart@h-ka.de
mailto:verena.koenig@h-ka.de
http://www.bw-im.de/

3w Baden-Wirttemberg Institut
N fijr Nachhaltige Mobilitit

SR L )a\:lp_lif'
& ?)?;% &zﬂfﬁa Hochschule Karlsruhe
. . University of
Baden-Wiirttemberg Baden-Wiirttemberg Applied Sciences

MINISTERIUM FUR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUNST MINISTERIUM FUR VERKEHR

© 2023 BWIM Baden Wirttemberg Institut fur Nachhaltige Mobilitat
www.bw-im.de |  info@bw-im.de



	Ergebnisse Erhebungen #besserbahnfahren
	Die Qualität der Meldungen ist hoch
	Hohes Interesse an Nutzung D-Ticket
	Kauf D-Ticket abhängig von bisheriger ÖPNV-Nutzung
	D-Ticket führt zu häufigeren Nutzung des ÖPNV
	Zuverlässigkeit & gutes Angebot sind zentral
	Unterschiede zwischen Stadt und Land
	Kernaussagen
	Gemeinsam besser unterwegs
	Foliennummer 10

